
684 Karl Hampe.

f. 20'. ‘van sinte Elysabets dochter die hertochin van 
Enghelant’ (abgedruckt von Pr. Anh. S. 230); f. 26. ‘van 
vrou Mari die keyser Maxsimyanus wijf die daer sterf 
thantwerpen’ (Anh. S. 231); f. 27'. ‘van den edelen heer 
van Brunesvick’ (Anh. S. 232). (Pr.).

6836. membr. XIV. (vgl. Arch. IX, 501). Narratio 
Cisterciensis ordinis. Prolog in Versen: ‘Quisquis ad 
eternam cupiens pertingere vitam’ etc. Dann folgt die be­
kannte Chronik Buch I—VI (in dem Abdruck Exordia 
sacri ord. Cist. Rixhemii 1871, S. 28 — 492). f. 1 (zum 
Theil beschädigt) Notariatsurkunde vom 19. Aug. 1429 
‘in — testium meique notarii — presentia personaliter 
constitutis venerabilibus viris domino priore monasterii 
Rubeeval[lis] (Lücke) Pauli in Zonia eiusdemque conventu 
ordinis S. Augustini canonicorum regularium Cameracensis 
dyocesis’ etc. Vgl. über den nach Brüssel verkauften 
Cod. 4658 Schenkl.

7087. (Liber S. Marie viridis in campo S. Marie). 
f. 1. s. XIII. Bibliothekskatalog von Marienfelde 
in Westfalen; Abschrift von Kindlinger im Staatsarchiv 
in Münster, Ms. II, 43, 219ff. nach diesem Cod., bester 
Druck danach von Diekamp, Ztschr. f. vaterl. Gresch. und 
Alterthumsk. 43 (1885), S. 161ff. Dazu theile ich aus 
meiner Abschrift einige wesentlichere Berichtigungen mit. 
Die Verwirrung in der Numerierung der Bücher stammt 
lediglich von Kindlinger: durch Herübernahme von Zahlen 
aus den folgenden Columnen, Verlesungen und dergl.; im 
Cod. laufen die Nummern, gelegentlich beschädigt, von 
1 — 64 durch. Ebenso ist die Ueberschrift ‘Moralium’ 
(S. 168), unter der die folgenden Bände eingeordnet sein 
sollen, irrthümlich; das Wort gehört zur folgenden Zeile, 
welche lautet: ‘Tria (statt ‘duo’) volumina Moralium beati 
Gregorii pape’. Auch die Ueberschrift: ‘Versus philoso­
phorum’ (S. 170) findet sich nicht in meiner Abschrift. 
An dieser Stelle ist die Schrift indes so verblasst, dass 
Kindlinger sechs undeutliche Zeilen des Cod. ganz über­
schlagen hat. Hinter ‘vestem nuptialem’1 folgt:

1) ‘nuptialem’ habe ich nicht gelesen. 2) Durch einen Strich 
sind die Lücken am Rande bezeichnet, deren Buchstabenzahl sich nicht 
abschätzen liess.

—2 mus. Invocatio sancte —....et................ 
confessio — qui ad Fredegis . d — de sancta [C]aritate. 
Libellus — sci al — imaginis gloriose virginis IIIa in uno 
volumine.


